
Dienstag, den 25. Oktober 20112280 Amtl. Anz. Nr. 84

Fachspezifische Bestimmungen
für den Master-Teilstudiengang Deutsch

der Lehramtsstudiengänge
der Universität Hamburg

Vom 15. September 2010

Gültig für Studierende, die das Studium ab dem Winter-
semester 2010/11 aufnehmen. 

Das Präsidium der Universität Hamburg hat am 15. Au-
gust 2011 die von der Fakultät für Geisteswissenschaften am
15. September 2010 auf Grund von § 91 Absatz 2 Nummer 1
des Hamburgischen Hochschulgesetzes (HmbHG) vom
18. Juli 2001 (HmbGVBl. S. 171) in der Fassung vom 6. Juli
2010 (HmbGVBI. S. 473) beschlossenen Fachspezifischen
Bestimmungen für den Master-Teilstudiengang Deutsch
der Lehramtsstudiengänge gemäß § 108 Absatz 1 HmbHG
genehmigt.

Präambel

Diese Fachspezifischen Bestimmungen ergänzen die
Regelungen der Prüfungsordnung für den Abschluss „Mas-
ter of Education“ der Lehramtsstudiengänge, die von der
Fakultät für Geisteswissenschaften am 14. Juli 2010
beschlossen worden sind und beschreiben die Module für
das Fach Deutsch.

I. Ergänzende Bestimmungen

Zu § 1

Studienziel, Prüfungszweck, Akademischer Grad,
Durchführung des Studiengangs

Zu § 1 Absatz 3:

Studienziel des Teilstudiengangs Deutsch im Rahmen
des Master of Education ist eine systematische Ergänzung
der im BA-Studiengang erworbenen fachwissenschaftlichen
Kenntnisse und Fähigkeiten. 

Grundsätzlich hat das Masterstudium die Vertiefung des
in der B.A.-Phase erworbenen Wissens und die Erweiterung
der sprach- und literaturwissenschaftlichen Kompetenzen
zum Ziel. Für das M.Ed.-Studium im Fach Deutsch ist das
Absolvieren von Modulen in mindestens zwei Teilfächern
verpflichtend. In den Studiengängen LAGym (1. und 2.

Fach) und LAB ist darüber hinaus eine Schwerpunktbil-
dung vorgesehen, die den Studierenden zur Wahl steht:
Zum einen ist es möglich, das Grundlagenwissen in allen
drei Teilfächern des Studiengangs (Deutsche Sprache,
Ältere deutsche Literatur, Neuere deutsche Literatur) zu
erweitern. Zum anderen kann bei der Spezialisierung auf
eines der beiden Teilfächer, die obligatorisch studiert wer-
den müssen, der Schwerpunkt auf das wissenschaftliche
Arbeiten und auf die Aneignung grundlegender For-
schungskompetenzen gelegt werden.

Der Teilstudiengang Deutsch vermittelt vertiefte Analy-
sekompetenzen literarischer Texte im jeweiligen kulturel-
len, sozialen und ästhetischen Kontext. Im Mittelpunkt der
Bereiche Ältere und Neuere deutsche Literatur stehen
aktuelle medien- und kulturwissenschaftliche Fragestellun-
gen, die durch etablierte literaturwissenschaftliche Parame-
ter ergänzt werden. Im Bereich Deutsche Sprache sollen die
Studierenden zu empirisch-reflektierter wissenschaftlicher
Auseinandersetzung mit Formen sprachlichen Handelns
befähigt werden. Die Studierenden erhalten Einblicke in
linguistische Problemstellungen und Theoriebildungen, in
unterschiedliche linguistische Methoden anhand von Dis-
kursen und Texten aus verschiedenen gesellschaftlichen
Bereichen und historischen Kontexten.

Zu § 1 Absatz 6:

Die Durchführung des Teilstudiengangs erfolgt durch
die Fakultät für Geisteswissenschaften.

Zu § 4

Studien- und Prüfungsaufbau, Module und Leistungs-
punkte (LP)

Zu § 4 Absatz 1:

Im Master-Teilstudiengang Deutsch sind Wahlpflicht-
module vertreten. Die Module sind im Einzelnen für die
unterschiedlichen Lehramtstudiengänge wie folgt:

LAPS: Im Teilstudiengang Deutsch für das Lehramt der
Primar- und Sekundarstufe 1 (LAPS) sind Wahlpflichtmo-
dule im Gesamtumfang von 20 LP zu belegen. 

Entweder werden zwei große Module (à 10 LP) aus zwei
unterschiedlichen Teilfächern belegt oder es werden zwei
kleine Ergänzungsmodule (à 5 LP) und ein großes Modul
(à 10 LP) aus mindestens zwei unterschiedlichen Teil-
fächern belegt:
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LAGym, 1. Fach: Im Teilstudiengang Deutsch für das
Lehramt an Gymnasien (LAGym), 1. Fach sind Wahl-
pflichtmodule im Gesamtumfang von 15 LP zu belegen. 

1. Es muss ein Ergänzungsmodul (à 5 LP) in einem Teil-
fach belegt werden, in dem während des BA-Studiums
noch kein Vertiefungsmodul belegt wurde:

Kürzel Modulname Teilfach LP 

DE- V1 Sprachliche und mentale Prozesse Deutsche Sprache 10 

DE-V2 Literatur im kulturhistorischen Prozess –
 Paradigmatische Methodenlehre 

Neuere deutsche 
Literatur 10

DE-V3 Werkkonstellationen Neuere deutsche 
Literatur 10

DE-V4
Medien und Kultur Neuere deutsche 

Literatur 10

DE-V5 Interkulturalität im historischen Prozess 
und Epochenkontext 

Neuere deutsche 
Literatur  10

DE-V6
Sprachvergleichende Kommunikationsanalyse 
und interkulturelle Kommunikation Deutsche Sprache 10 

DE-V7 Regionale Sprache und Kultur Deutsche Sprache 10 

DE-MkE-DS Ergänzungsmodul:
Fachkompetenz Linguistik Deutsche Sprache 5 

DE-MkE-NdL
Ergänzungsmodul:
Fachkompetenz Neuere deutsche Literatur 

Neuere deutsche 
Literatur 5

DE-MkE-ÄdL Ergänzungsmodul:
Fachkompetenz Ältere deutsche Literatur 

Ältere deutsche 
Literatur 5

Kürzel Modulname Teilfach 

DE-MkE-DS Ergänzungsmodul:
Fachkompetenz Linguistik Deutsche Sprache 

DE-MkE-NdL
Ergänzungsmodul:
Fachkompetenz Neuere deutsche Literatur Neuere deutsche Literatur 

DE-MkE-ÄdL Ergänzungsmodul:
Fachkompetenz Ältere deutsche Literatur Ältere deutsche Literatur 
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Teilfach Deutsche Sprache

Kürzel Modulname 

DE- V1 Sprachliche und mentale Prozesse 

DE-V6 Sprachvergleichende Kommunikationsanalyse und interkulturelle Kommunikation 

DE-V7 Regionale Sprache und Kultur 

GL-M5 Diskurse und Texte 

GL-M6 Fach-, Wirtschafts- und Wissenschaftskommunikation

GL-M7 Deutsch im Kontakt und Kontext anderer Sprachen 

GL-M8 Sprachwissenschaftliche Theorien und Probleme von Deutsch als Fremd- und Zweitsprache 

GL-M9 Interkulturalität und Mehrsprachigkeit 

GL-M10 Medialität und Interkulturalität aus sprachwissenschaftlicher Sicht 

GL-M11 Regionale Varietäten 

GL-M12 Regionale Sprachgeschichte 

GL-M13 Regionalkultur 

2. Zusätzlich muss ein weiteres Modul (à 10 LP) aus einem
anderen Teilfach belegt werden. Es stehen folgende
Module zur Auswahl:
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Teilfach Neuere deutsche Literatur

Kürzel Modulname 

DE-V3 Werkkonstellationen 

DE-V4 Medien und Kultur 

DE-V5 Interkulturalität im historischen Prozess und Epochenkontext 

DL-M8 Formen und Funktionen des Erzählens 

DL-M9 Texte und Kontexte: diachrone Perspektiven 

DL-M10 Poetik, Ästhetik, Kritik  

DL-M11 Theater als Institution, Drama als Textsorte 

DL-M12 Hörfunk, Film, Fernsehen, digitale Medien 

DL-M13 Berichten und Erzählen im Medienvergleich 

DL-M14 Kulturwissenschaftliche Germanistik 

DL-M15 Gender und Kultur 

DL-M16 Analysen zu Gender und Kultur 

DL-M17   Themen und Theorien der Interkulturalität  

DL-M18    Interkulturelle Literaturen 

DL-M19   Interkulturalität und Medialität 

Teilfach Ältere deutsche Literatur

Kürzel Modulname 

DE-V2 Literatur im kulturhistorischen Prozess – Paradigmatische Methodenlehre 

DL-M6 Diachrone Analysen 

DL-M7 Methodische Perspektiven 



Dienstag, den 25. Oktober 20112284 Amtl. Anz. Nr. 84

LAGym, 2. Fach: Im Teilstudiengang Deutsch für das
Lehramt an Gymnasien (LAGym), 2. Fach sind Wahl-
pflichtmodule im Gesamtumfang von 25 LP zu belegen.

1. Belegung eines kleinen Ergänzungsmoduls (à 5 LP). Es
stehen folgende Module zur Auswahl:

2. Belegung von zwei weiteren großen Modulen (à 10 LP).
Eines der gewählten Module muss in einem anderen

Teilfach belegt werden als das kleine Ergänzungsmodul.
Es stehen folgende Module zur Auswahl: 

DE-MkE-DS Ergänzungsmodul:
Fachkompetenz Linguistik Deutsche Sprache 

DE-MkE-NdL Ergänzungsmodul:
Fachkompetenz Neuere deutsche Literatur Neuere deutsche Literatur 

DE-MkE-ÄdL Ergänzungsmodul:
Fachkompetenz Ältere deutsche Literatur Ältere deutsche Literatur 

Teilfach Deutsche Sprache:

Kürzel Modulname 

DE- V1 Sprachliche und mentale Prozesse 

DE-V6 Sprachvergleichende Kommunikationsanalyse und interkulturelle Kommunikation 

DE-V7 Regionale Sprache und Kultur 

GL-M5 Diskurse und Texte 

GL-M6 Fach-, Wirtschafts- und Wissenschaftskommunikation

GL-M7 Deutsch im Kontakt und Kontext anderer Sprachen 

GL-M8 Sprachwissenschaftliche Theorien und Probleme von Deutsch als Fremd- und Zweitsprache 

GL-M9 Interkulturalität und Mehrsprachigkeit 

GL-M10 Medialität und Interkulturalität aus sprachwissenschaftlicher Sicht 

GL-M11 Regionale Varietäten 

GL-M12 Regionale Sprachgeschichte 

GL-M13 Regionalkultur 
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Teilfach Neuere deutsche Literatur

Kürzel Modulname 

DE-V3 Werkkonstellationen 

DE-V4 Medien und Kultur 

DE-V5 Interkulturalität im historischen Prozess und Epochenkontext 

DL-M8 Formen und Funktionen des Erzählens 

DL-M9 Texte und Kontexte: diachrone Perspektiven 

DL-M10 Poetik, Ästhetik, Kritik  

DL-M11 Theater als Institution, Drama als Textsorte 

DL-M12 Hörfunk, Film, Fernsehen, digitale Medien 

DL-M13 Berichten und Erzählen im Medienvergleich 

DL-M14 Kulturwissenschaftliche Germanistik 

DL-M15 Gender und Kultur 

DL-M16 Analysen zu Gender und Kultur 

DL-M17 Themen und Theorien der Interkulturalität  

DL-M18 Interkulturelle Literaturen 

DL-M19 Interkulturalität und Medialität 

Teilfach Ältere deutsche Literatur

Kürzel Modulname 

DE-V2 Literatur im kulturhistorischen Prozess – Paradigmatische Methodenlehre 

DL-M6 Diachrone Analysen 

DL-M7 Methodische Perspektiven 
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LAB: Im Teilstudiengang Deutsch für das Lehramt an
Beruflichen Schulen (LAB) sind Wahlpflichtmodule im
Gesamtumfang von 15 LP zu belegen

1. Belegung von einem kleinen Ergänzungsmodul DSL in
einem Teilfach, in dem während des BA-Studiums kein
Vertiefungsmodul besucht wurde. Es stehen folgende
Module zur Auswahl:

2. Belegung von einem weiteren großen Modul (à 10 LP) in
einem anderen Teilfach als dem des gewählten kleinen

Ergänzungsmoduls. Es stehen folgenden Module zur
Auswahl:

DE-MkE-DS Ergänzungsmodul:
Fachkompetenz Linguistik Deutsche Sprache 

DE-MkE-NdL Ergänzungsmodul:
Fachkompetenz Neuere deutsche Literatur Neuere deutsche Literatur 

DE-MkE-ÄdL Ergänzungsmodul:
Fachkompetenz Ältere deutsche Literatur Ältere deutsche Literatur 

Teilfach Deutsche Sprache: 

Kürzel Modulname 

DE- V1 Sprachliche und mentale Prozesse 

DE-V6 Sprachvergleichende Kommunikationsanalyse und interkulturelle Kommunikation 

DE-V7 Regionale Sprache und Kultur 

Teilfach Neuere deutsche Literatur

Kürzel Modulname 

DE-V3 Werkkonstellationen 

DE-V4 Medien und Kultur 

DE-V5 Interkulturalität im historischen Prozess und Epochenkontext 

Teilfach Ältere deutsche Literatur

Kürzel Modulname 

DE-V2 Literatur im kulturhistorischen Prozess – Paradigmatische Methodenlehre 

LAS: Im Teilstudiengang Deutsch für das Lehramt an
Sonderschulen (LAS), sind Wahlpflichtmodule im Gesamt-
umfang von 15 LP zu belegen

1. Belegung von einem kleinen Ergänzungsmodul (à 5 LP)
in einem Teilfach, in dem während des BA-Studiums
kein Vertiefungsmodul besucht wurde. Es stehen fol-
gende Module zur Auswahl:

DE-MkE-DS Ergänzungsmodul:
Fachkompetenz Linguistik Deutsche Sprache 

DE-MkE-NdL Ergänzungsmodul:
Fachkompetenz Neuere deutsche Literatur Neuere deutsche Literatur

DE-MkE-ÄdL Ergänzungsmodul:
Fachkompetenz Ältere deutsche Literatur Ältere deutsche Literatur 



2. Belegung von einem weiteren großen Modul (à 10 LP) in
einem anderen Teilfach als dem des gewählten kleinen

Ergänzungsmoduls. Es stehen folgenden Module zur
Auswahl:
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Zu § 4 Absatz 4: 

Der Teilstudiengang M.Ed. Deutsch kann unter Beach-
tung der nachfolgenden Grundsätze für die Studienplanung
im Teilzeitstudium absolviert werden. Hierfür sind die
nachfolgenden Regelungen zu beachten:

(1) Teilzeitstudierende müssen ihren veränderten Stu-
dierendenstatus unverzüglich der dezentralen Prüfungs-
stelle mitteilen (Bescheinigung des Services für Studie-
rende). Der veränderte Status wird von der dezentralen
Prüfungsstelle vermerkt. 

(2) Bei einem Teilzeitstudium müssen im Regelfall die
für das Vollzeitstudium in den Fachspezifischen Bestim-
mungen vorgesehenen Module und Leistungspunkte (30
LP) eines Fachsemesters in zwei Hochschulsemestern
absolviert werden. Die im Vollzeitstudium vorgesehene ver-
bindliche Abfolge der Module ist im Regelfall einzuhalten.

(3) Lehrveranstaltungen, die nur im Jahresturnus ange-
boten werden, sollen bei der ersten Möglichkeit absolviert
werden.

(4) In besonders begründeten Härtefällen bzw. bei atypi-
schen Studienverläufen können Teilzeitstudierende mit den
jeweiligen Studienfachberatern und mit Zustimmung des

dezentralen Prüfungsausschusses verbindliche individuelle
Studienvereinbarungen treffen.

Zu § 5

Lehrveranstaltungen

Zu § 5 Absatz 2: 

Die Lehrveranstaltungssprache ist i.d.R. Deutsch.
Abweichungen werden in der jeweiligen Modulbeschrei-
bung und zu Beginn der Lehrveranstaltung bekannt gege-
ben.

Zu § 5 Absatz 3: 

Für alle Lehrveranstaltungen außer Vorlesungen gilt die
Anwesenheitspflicht. Ausnahmen werden unter II. Modul-
beschreibungen in den betreffenden Modulen geregelt.

Zu § 10

Fristen und Anzahl der Modulprüfungen

Zu § 10 Absatz 1: 

Es muss der erste Prüfungstermin als Prüfungsversuch
wahrgenommen werden.

Teilfach Deutsche Sprache:

Kürzel Modulname 

DE- V1 Sprachliche und mentale Prozesse 

DE-V6 Sprachvergleichende Kommunikationsanalyse und interkulturelle Kommunikation 

DE-V7 Regionale Sprache und Kultur 

Teilfach Neuere deutsche Literatur

Kürzel Modulname 

DE-V3 Werkkonstellationen 

DE-V4 Medien und Kultur 

DE-V5 Interkulturalität im historischen Prozess und Epochenkontext 

Teilfach Ältere deutsche Literatur

Kürzel Modulname 

DE-V2 Literatur im kulturhistorischen Prozess – Paradigmatische Methodenlehre 
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Zu § 13

Studienleistungen und Modulprüfungen

Zu § 13 Absatz 4:

Weitere Prüfungsarten sind:

(1) Sach- oder Forschungsbericht

Ein Sach- oder Forschungsbericht ist eine schriftliche
Ausarbeitung, die in mehrere Abschnitte gegliedert ist. Ein
Sachbericht stellt die jeweiligen Arbeitsschritte und
Erkenntnisse dar, die im Rahmen des betreffenden Moduls
gemacht wurden; er fasst Ergebnisse reflektierend zusam-
men und misst sie an den Erwartungen, die die Studieren-
den vor dem Besuch des Moduls an den Berichtsgegenstand
hatten. Ein Forschungsbericht stellt demgegenüber
bestimmte wissenschaftliche Positionen in synthetisierter
und reflektierter Form dar. Idealerweise werden mehrere
divergierende Positionen berücksichtigt und im For-
schungsbericht kritisch gegenübergestellt. 

Sach- und Forschungsberichte können auch in Form
einer Gruppenarbeit zugelassen werden, wenn der als Prü-
fungsleistung zu bewertende Beitrag der einzelnen Kandi-
daten bzw. Kandidatinnen durch die Angabe von Abschnit-
ten, Seitenzahlen oder anderen objektiven Kriterien, die
eine deutliche Abgrenzung ermöglichen, deutlich unter-
scheidbar und bewertbar ist und die Anforderungen bezüg-
lich des Umfangs erfüllt. Eine solche Gruppe soll nicht
mehr als drei Personen umfassen. 

(2) Protokoll

Ein Protokoll ist die schriftliche Zusammenfassung
einer Veranstaltungseinheit im Umfang von 3 bis 5 Seiten.

(3) Mündliche Gruppenprüfung

Die mündliche Gruppenprüfung ist ein kolloquiales
Prüfungsgespräch von mindestens 15, höchstens 45 Minu-
ten. Die Einzelbeiträge müssen so ausführlich sein, dass aus
ihnen eine klare Einschätzung der Leistung hervorgehen
kann. Die weiteren Regelungen entsprechen denen der
mündlichen Prüfung.

(4) Auswertungsbericht zu einem Tutorium

Der Auswertungsbericht soll in der Regel einen Umfang
von fünfzehn bis zwanzig Textseiten haben. Im Bericht soll
eine Unterrichtseinheit des Tutoriums ausführlich darge-
stellt werden inklusive Bezugnahme auf die Vorlesung und
das Seminarplenum. Dabei sollen auch die Erfahrungen,
die im Tutorium bei der Vermittlung wissenschaftlichen
Wissens gemacht wurden, reflektiert und zu hochschul-
didaktischen Konzepten in Beziehung gesetzt werden.

Zu § 14
Masterarbeit

Zu § 14 Absatz 8:

Die Masterarbeit wird in deutscher Sprache abgefasst.
Ausnahmen kann der dezentrale Prüfungsausschuss auf
Antrag der Kandidatin bzw. des Kandidaten und nach
Anhörung der Betreuerin bzw. des Betreuers gestatten.

Zu § 15
Bewertung der Prüfungsleistungen

Zu § 15 Absatz 3:

Die Fachnote im Teilstudiengang Deutsch ergibt sich
aus dem arithmetischen Mittel aller mit Leistungspunkten
gewichteten Modulnoten.



II. Modulbeschreibungen 

Kleines Ergänzungsmodul (M.Ed.) – Teilfach Deutsche Sprache 
Modultyp: Wahlpflichtmodul
Ergänzungsmodul: Fachkompetenz Linguistik (DE-MkE-DS) 

Qualifikationsziele Vervollständigung des individuellen Portfolios um vertiefte Kompetenzen und Kenntnis-
se im Teilfach Deutsche Sprache; praxisbezogene Aufbereitung wissenschaftlicher 
Themenstellungen für den Schulunterricht. 

Inhalte Theorien, Kategorien und Methoden der sprachwissenschaftlichen Beschreibung des 
Deutschen; eigenständige Bearbeitung wissenschaftlicher Fragestellungen, die für die 
spätere Berufspraxis von besonderer Relevanz sind. 

Lehrformen Seminar II (2 SWS) 

Unterrichtssprache Deutsch

Voraussetzungen für die Teilnahme Keine

Verwendbarkeit des Moduls Das Modul ist Bestandteil folgender Studiengänge 
- M.Ed. Lehramt Deutsch der Primarstufe/Sekundarstufe I (LAPS) 
- M.Ed. Lehramt Deutsch an Gymnasien, 1. Unterrichtsfach (LAGym, 1. Fach) 
- M.Ed. Lehramt Deutsch an Gymnasien, 2. Unterrichtsfach (LAGym, 2. Fach) 
- M.Ed. Lehramt Deutsch an Beruflichen Schulen (LAB) 
- M.Ed. Lehramt Deutsch an Sonderschulen (LAS) 

Art, Voraussetzungen und Sprache 
der Modulprüfung 

Voraussetzung zur Anmeldung zur Modulprüfung:
regelmäßige, aktive Teilnahme an der oben genannten Veranstaltung

Art der Prüfung:
Hausarbeit, Sachbericht oder Forschungsbericht (10-15 Seiten). Art und Umfang bzw. 
Dauer der Prüfung werden zu Beginn des Moduls bekannt gegeben. 

Sprache der Modulprüfung:
Deutsch

Arbeitsaufwand des Moduls 5 Leistungspunkte 

Häufigkeit des Angebots jedes Semester 

Dauer ein Semester 
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Kleines Ergänzungsmodul (M.Ed.) – Teilfach Neuere deutsche Literatur 
Modultyp: Wahlpflichtmodul
Ergänzungsmodul: Fachkompetenz Neuere deutsche Literatur (DE-MkE-NdL) 

Qualifikationsziele Vervollständigung des individuellen Portfolios um vertiefte Kompetenzen und Kenntnis-
se im Teilfach Neuere deutsche Literatur; praxisbezogene Aufbereitung wissenschaftli-
cher Themenstellungen für den Schulunterricht. 

Inhalte Einübung in die eigenständige Analyse ausgewählter literarischer Texte unter Berück-
sichtigung gattungs- und epochenspezifischer Aspekte sowie unter Einbeziehung aktuel-
ler Forschungsergebnisse; Bearbeitung von wissenschaftlichen Fragestellungen, die für 
die spätere Berufspraxis von besonderer Relevanz sind. 

Lehrformen Seminar II (2 SWS) 

Unterrichtssprache Deutsch

Voraussetzungen für die Teilnahme Keine

Verwendbarkeit des Moduls Das Modul ist Bestandteil folgender Studiengänge 
- M.Ed. Lehramt Deutsch der Primarstufe/Sekundarstufe I (LAPS) 
- M.Ed. Lehramt Deutsch an Gymnasien, 1. Unterrichtsfach (LAGym, 1. Fach) 
- M.Ed. Lehramt Deutsch an Gymnasien, 2. Unterrichtsfach (LAGym, 2. Fach) 
- M.Ed. Lehramt Deutsch an Beruflichen Schulen (LAB) 
- M.Ed. Lehramt Deutsch an Sonderschulen (LAS) 

Art, Voraussetzungen und Sprache 
der Modulprüfung 

Voraussetzung zur Anmeldung zur Modulprüfung:
regelmäßige, aktive Teilnahme an der oben genannten Veranstaltung

Art der Prüfung:
Hausarbeit, Sachbericht oder Forschungsbericht (10-15 Seiten). Art und Umfang bzw. 
Dauer der Prüfung werden zu Beginn des Moduls bekannt gegeben. 

Sprache der Modulprüfung:
Deutsch

Arbeitsaufwand des Moduls 5 Leistungspunkte 

Häufigkeit des Angebots jedes Semester 

Dauer ein Semester 
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Kleines Ergänzungsmodul (M.Ed.) – Teilfach Ältere deutsche Literatur 
Modultyp: Wahlpflichtmodul
Ergänzungsmodul: Fachkompetenz Ältere deutsche Literatur (DE-MkE-ÄdL) 

Qualifikationsziele Vervollständigung des individuellen Portfolios um vertiefte Kompetenzen und Kenntnis-
se im Teilfach Ältere deutsche Literatur; praxisbezogene Aufbereitung wissenschaftli-
cher Themenstellungen für den Schulunterricht. 

Inhalte Einübung in die eigenständige Analyse ausgewählter mittelalterlicher bzw. frühneuzeit-
licher Texte unter Berücksichtigung gattungs- und epochenspezifischer Aspekte sowie 
unter Einbeziehung aktueller Forschungsergebnisse; Bearbeitung von wissenschaftlichen 
Fragestellungen, die für die spätere Berufspraxis von besonderer Relevanz sind. 

Lehrformen Seminar II (2 SWS) 

Unterrichtssprache Deutsch

Voraussetzungen für die Teilnahme Keine

Verwendbarkeit des Moduls Das Modul ist Bestandteil folgender Studiengänge 
- M.Ed. Lehramt Deutsch der Primarstufe/Sekundarstufe I (LAPS) 
- M.Ed. Lehramt Deutsch an Gymnasien, 1. Unterrichtsfach (LAGym, 1. Fach) 
- M.Ed. Lehramt Deutsch an Gymnasien, 2. Unterrichtsfach (LAGym, 2. Fach) 
- M.Ed. Lehramt Deutsch an Beruflichen Schulen (LAB) 
- M.Ed. Lehramt Deutsch an Sonderschulen (LAS) 

Art, Voraussetzungen und Sprache 
der Modulprüfung 

Voraussetzung zur Anmeldung zur Modulprüfung:
regelmäßige, aktive Teilnahme an der oben genannten Veranstaltung

Art der Prüfung:
Hausarbeit, Sachbericht oder Forschungsbericht (10-15 Seiten). Art und Umfang bzw. 
Dauer der Prüfung werden zu Beginn des Moduls bekannt gegeben. 

Sprache der Modulprüfung:
Deutsch

Arbeitsaufwand des Moduls 5 Leistungspunkte 

Häufigkeit des Angebots jedes Semester 

Dauer ein Semester 
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Vertiefungsmodul im Teilfach Deutsche Sprache
Modultyp: Wahlpflichtmodul 
Titel: Sprachliche und mentale Prozesse (DE-V1/DSL-V1)

Qualifikationsziele Reflexion durch Problemanalyse, Basisqualifikation für Problemtransfer im Beruf 
und für lernendes Forschen. 

Inhalte Theoriebildungen und Praxis, Sprache und Denken, sprachliches Wissen, Sprach-
fähigkeit, Kognition, Artificial Intelligence, Sprachpsychologie/Psycholinguistik, 
Sprachphilosophie. 

Lehrformen Vorlesung (2 SWS), Seminar II (2 SWS) 
oder:
Seminar II (2 SWS), Begleitseminar (2 SWS) 

Unterrichtssprache deutsch

Voraussetzungen für die Teilnahme keine

Verwendbarkeit des Moduls Das Modul ist Bestandteil der Studiengänge 

- BA-Studiengang Deutsche Sprache und Literatur im Hauptfach; 
- BA-Studiengang Deutsche Sprache und Literatur im Nebenfach; 
- BA- und MAster-Teilstudiengang Deutsch im Rahmen der Lehramtsstudien-

gänge (LAPS, LAGym, LAS, LAB). 

Art, Voraussetzungen und Sprache 
der Modulprüfung 

Voraussetzung zur Anmeldung zur Modulprüfung: regelmäßige, aktive Teilnahme an 
den oben genannten Veranstaltungen 

Art der Prüfung: Hausarbeit (ca. 20 Seiten) zum Seminar II 

Sprache der Modulprüfung: deutsch  

Arbeitsaufwand in den einzelnen 
Modulteilen 

(Vorlesung   3 Leistungspunkte) 
(Seminar II   7 Leistungspunkte) 
oder:
(Seminar II   7 Leistungspunkte) 
(Begleitseminar   3 Leistungspunkte) 

Gesamtarbeitsaufwand des Moduls 10 Leistungspunkte 

Häufigkeit des Angebots in jedem Semester 

Dauer ein bis zwei Semester 
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Vertiefungsmodul im Schwerpunkt Interkulturelle Literaturwissenschaft und Deutsch als Fremdsprache,
                                Teilbereich Deutsch als Fremdsprache/Deutsch als Zweitsprache
Modultyp: Wahlpflichtmodul  
Titel: Sprachvergleichende Kommunikationsanalyse und interkulturelle Kommunikation (DE-V6/DSL-V6) 

Qualifikationsziele Fähigkeiten zur sprachvergleichenden Kommunikationsanalyse sowie zur Rekon-
struktion interkultureller Kommunikation. 

Inhalte Methoden, Traditionen und Ergebnisse der sprachvergleichenden Kommunikations-
analyse; Charakteristika interkultureller Kommunikation; Übersetzen, Dolmetschen, 
Sprachmitteln. 

Lehrformen Vorlesung (2 SWS), Seminar II (2 SWS) 
oder:
Seminar II (2 SWS), Begleitseminar (2 SWS) 

Unterrichtssprache deutsch

Voraussetzungen für die Teilnahme keine

Verwendbarkeit des Moduls Das Modul ist Bestandteil der Studiengänge 

- BA-Studiengang Deutsche Sprache und Literatur im Hauptfach; 
- BA-Studiengang Deutsche Sprache und Literatur im Nebenfach; 
- BA- und Master-Teilstudiengang Deutsch im Rahmen der Lehramtsstudiengän-

ge (LAPS, LAGym, LAS, LAB). 

Art, Voraussetzungen und Sprache 
der Modulprüfung 

Voraussetzung zur Anmeldung zur Modulprüfung: regelmäßige, aktive Teilnahme an 
den oben genannten Veranstaltungen 

Art der Prüfung: Hausarbeit (ca. 20 Seiten) zum Seminar II 

Sprache der Modulprüfung: deutsch 

Arbeitsaufwand in den einzelnen 
Modulteilen 

(Vorlesung   3 Leistungspunkte) 
(Seminar II   7 Leistungspunkte) 
oder:
(Seminar II   7 Leistungspunkte) 
(Begleitseminar   3 Leistungspunkte) 

Gesamtarbeitsaufwand des Moduls 10 Leistungspunkte 

Häufigkeit des Angebots mindestens jedes zweite Semester 

Dauer ein bis zwei Semester 
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Vertiefungsmodul im Schwerpunkt Niederdeutsche Sprache und Literatur
Modultyp: Wahlpflichtmodul  
Titel: Regionale Sprache und Kultur (DE-V7)

Qualifikationsziele vertiefte Kompetenz in der Beschreibung sprachlicher Strukturen und in der Ana-
lyse regionaler Kultur in ihren medialen Ausformungen; vertiefte Kompetenz in 
der Analyse sprachlicher Kommunikation; Kenntnisse der spezifischen Regional-
kultur in niederdeutscher Sprache; Fähigkeit theoriebezogener Sprachanalyse; 
Kenntnisse in Theorien und Methoden der Literatur-, Kultur- und Medienwissen-
schaften. 

Inhalte rezente und historische Varietäten; linguistische Ansätze zur Analyse regionaler 
und historische Varietäten; Formen und Funktionen regionaler Kultur und ihre 
medialen Ausformungen; Theorien und Methoden der Literatur-, Kultur- und 
Medienwissenschaften. 

Lehrformen Vorlesung oder Seminar (2 SWS) 
Seminar (2 SWS) 

Unterrichtssprache deutsch

Voraussetzungen für die Teilnahme keine

Verwendbarkeit des Moduls Das Modul ist Bestandteil der Studiengänge 
- BA- und Master-Teilstudiengang Deutsch im Rahmen der Lehramtsstudien-

gänge (LAPS, LAGym, LAS, LAB). 

Art, Voraussetzungen und Sprache 
der Modulprüfung 

Voraussetzung zur Anmeldung zur Modulprüfung: regelmäßige, aktive Teilnahme 
an den oben genannten Veranstaltungen 

Art der Prüfung: in einem der Seminare: Hausarbeit (ca. 20 Seiten) 

Sprache der Modulprüfung: deutsch 

Arbeitsaufwand in den einzelnen 
Modulteilen 

(Seminar (mit Hausarbeit)   7 Leistungspunkte) 
(Vorlesung/Seminar (ohne Hausarbeit)  3 Leistungspunkte) 

Gesamtarbeitsaufwand des Moduls 10 Leistungspunkte 

Häufigkeit des Angebots mindestens jedes zweite Semester 

Dauer ein bis zwei Semester 
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Vertiefungsmodul im Teilfach Ältere deutsche Literatur
Modultyp: Wahlpflichtmodul
Titel: Literatur im kulturhistorischen Prozess - Paradigmatische Methodenlehre (DE-V2/DSL-V2)

Qualifikationsziele Vertiefung der Gegenstandskenntnis in der Literatur des Mittelalters und/oder der 
frühen Neuzeit; Entwicklung theoriegeleiteter und methodisch reflektierter Problem-
analyse und methodenorientierter Lösungskompetenz. 

Inhalte synchrone und/oder diachrone Analyse von Literatur des Mittelalters und/oder der 
frühen Neuzeit. 

Lehrformen Vorlesung (2 SWS), Seminar II (2 SWS) 
oder:
Seminar II (2 SWS), Begleitseminar (2 SWS) 

Unterrichtssprache deutsch

Voraussetzungen für die Teilnahme keine

Verwendbarkeit des Moduls Das Modul ist Bestandteil der Studiengänge 

- BA-Studiengang Deutsche Sprache und Literatur im Hauptfach; 
- BA-Studiengang Deutsche Sprache und Literatur im Nebenfach; 
- Teilstudiengang Deutsch im Rahmen der Lehramtsstudiengänge (LAPS, 

LAGym, LAS, LAB). 

Art, Voraussetzungen und Sprache 
der Modulprüfung 

Voraussetzung zur Anmeldung zur Modulprüfung: regelmäßige, aktive Teilnahme an 
den oben genannten Veranstaltungen 

Art der Prüfung: Hausarbeit (ca. 20 Seiten) zum Seminar II 

Sprache der Modulprüfung: deutsch 

Arbeitsaufwand in den einzelnen 
Modulteilen 

(Vorlesung   3 Leistungspunkte) 
(Seminar II   7 Leistungspunkte) 
oder:
(Seminar II   7 Leistungspunkte) 
(Begleitseminar   3 Leistungspunkte) 

Gesamtarbeitsaufwand des Moduls 10 Leistungspunkte 

Häufigkeit des Angebots in jedem Semester 

Dauer ein bis zwei Semester 
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Vertiefungsmodul im Teilfach Neuere deutsche Literatur
Modultyp: Wahlpflichtmodul
Titel: Werkkonstellationen (DE-V3/DSL-V3)

Qualifikationsziele Fähigkeit, durch Forschungsliteratur abgestützte literaturwissenschaftliche Interpreta-
tionen durchzuführen; des Weiteren Kompetenz, eigenständig eine forschungsorien-
tierte innovative Fragestellung zu formulieren und anhand eines Einzeltextes oder 
eines begründet zusammengestellten Textkorpus sowie einschlägiger Theorieansätze 
auszuarbeiten. 

Inhalte themenzentrierte, problemorientierte, gattungs- und epochenspezifische Analysen 
ausgewählter literarischer Texte unter Einbeziehung aktueller Forschungsdiskussio-
nen und Methoden; gegebenenfalls ergänzende Untersuchungen von Werken anderer 
Künste (z.B. Film, Theater) sowie von ästhetischen und/oder kulturtheoretischen 
Schriften. 

Lehrformen Vorlesung (2 SWS), Seminar II (2 SWS) 
oder:
Seminar II (2 SWS), Begleitseminar (2 SWS) 

Unterrichtssprache deutsch

Voraussetzungen für die Teilnahme keine

Verwendbarkeit des Moduls Das Modul ist Bestandteil der Studiengänge 

- BA-Studiengang Deutsche Sprache und Literatur im Hauptfach; 
- BA-Studiengang Deutsche Sprache und Literatur im Nebenfach;
- BA- und Master-Teilstudiengang Deutsch im Rahmen der Lehramtsstudiengän-

ge (LAPS, LAGYM, LAS, LAB). 

Art, Voraussetzungen und Sprache 
der Modulprüfung 

Voraussetzung zur Anmeldung zur Modulprüfung: regelmäßige, aktive Teilnahme an 
den oben genannten Veranstaltungen 

Art der Prüfung: Hausarbeit (ca. 20 Seiten) zum Seminar II 

Sprache der Modulprüfung: deutsch 

Arbeitsaufwand in den einzelnen 
Modulteilen 

(Vorlesung   3 Leistungspunkte) 
(Seminar II   7 Leistungspunkte) 
oder:
(Seminar II   7 Leistungspunkte) 
(Begleitseminar   3 Leistungspunkte) 

Gesamtarbeitsaufwand des Moduls 10 Leistungspunkte 

Häufigkeit des Angebots in jedem Semester 

Dauer ein bis zwei Semester 
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Vertiefungsmodul im Schwerpunkt Theater und Medien
Modultyp: Wahlpflichtmodul  
Titel: Medien und Kultur (DE-V4/DSL-V4) 

Qualifikationsziele vertiefende Kenntnisse medienwissenschaftlicher Inhalte in den Bereichen Medien-
theorie, Mediengeschichte oder Medienanalyse;  
vertiefende Kenntnisse verschiedener Teilbereiche der Medienforschung;  
Fähigkeit zur Anwendung medienwissenschaftlicher Theorien auf ausgewählte  
Phänomene der Mediengeschichte und der Mediengegenwart. 

Inhalte Fragestellungen aus verschiedenen Bereichen der Medienforschung wie etwa  
Mediengeschichte, aktuelle Probleme der Medien oder Mediengenres; 
Anwendung von Medientheorien auf die Analysen verschiedener Medienprodukte. 

Lehrformen Vorlesung (2 SWS) 
Seminar II (2 SWS)

Unterrichtssprache deutsch oder englisch oder französisch 
Die konkrete Unterrichtssprache wird vor Beginn der Lehrveranstaltungen bekannt 
gegeben. 

Voraussetzungen für die Teilnahme keine

Verwendbarkeit des Moduls Das Modul ist Bestandteil der Studiengänge 

- BA-Studiengang Deutsche Sprache und Literatur mit dem Schwerpunkt Theater 
und Medien (HF); 

- BA-Studiengang Deutsche Sprache und Literatur mit dem Schwerpunkt Theater 
und Medien (NF); 

- BA-Studiengang Medien- und Kommunikationswissenschaft im Hauptfach; 
- BA-Studiengang Medien- und Kommunikationswissenschaft im Nebenfach; 
- BA- und MasterTeilstudiengang Deutsch im Rahmen der Lehramtsstudiengänge 

(LAPS, LAGym, LAS, LAB). 

Art, Voraussetzungen und Sprache 
der Modulprüfung 

Voraussetzung zur Anmeldung zur Modulprüfung: regelmäßige, aktive Teilnahme an 
den oben genannten Veranstaltungen 

Art der Prüfung (kumulativ): Klausur (90 Minuten) zur Vorlesung; Referat und 
Hausarbeit (ca. 20 Seiten) zum Seminar II  
Die Prüfungsleistungen werden bei der Bildung der Modulnote 70 % für das Seminar 
II, 30 % für die Vorlesung gewichtet. 

Sprache der Modulprüfung: deutsch 

Arbeitsaufwand in den einzelnen 
Modulteilen 

Vorlesung   3 Leistungspunkte 
Seminar II   7 Leistungspunkte  

Gesamtarbeitsaufwand des Moduls 10 Leistungspunkte 

Häufigkeit des Angebots in jedem Wintersemester 

Dauer ein bis zwei Semester 
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Vertiefungsmodul im Schwerpunkt Interkulturelle Literaturwissenschaft und Deutsch als Fremdsprache/Deutsch als Zweitspra-
che, Teilbereich Interkulturelle Literaturwissenschaft
Modultyp: Wahlpflichtmodul  
Titel: Interkulturalität im historischen Prozess und Epochenkontext (DE-V5/DSL-V5) 

Qualifikationsziele literaturgeschichtliche Kenntnisse über epochenspezifische interkulturelle Differenz-
bestimmungen;
gattungstypologische Kenntnisse zum Textkanon der interkulturellen Literaturwis-
senschaft. 

Inhalte epochenspezifische Zuschreibungsmuster und Differenzbestimmungen; kultur-
reflexive Gattungen wie Reise-, Kolonial-, Exil- und Migrationsliteratur unter
synchroner und diachroner Perspektive. 

Lehrformen Vorlesung (2 SWS), Seminar II (2 SWS) 
oder:
Seminar II (2 SWS), Begleitseminar (2 SWS) 

Unterrichtssprache deutsch

Voraussetzungen für die Teilnahme keine

Verwendbarkeit des Moduls Das Modul ist Bestandteil der Studiengänge 

- BA-Studiengang Deutsche Sprache und Literatur im Hauptfach; 
- BA-Studiengang Deutsche Sprache und Literatur im Nebenfach; 
- BA- und Master-Teilstudiengang Deutsch im Rahmen der Lehramtsstudien-

gänge (LAPS, LAGym, LAS, LAB). 

Art, Voraussetzungen und Sprache 
der Modulprüfung 

Voraussetzung zur Anmeldung zur Modulprüfung: regelmäßige, aktive Teilnahme an 
den oben genannten Veranstaltungen 

Art der Prüfung: Hausarbeit (ca. 20 Seiten) zum Seminar II 

Sprache der Modulprüfung: deutsch 

Arbeitsaufwand in den einzelnen 
Modulteilen 

(Vorlesung   3 Leistungspunkte) 
(Seminar II   7 Leistungspunkte) 
oder:
(Seminar II   7 Leistungspunkte) 
(Begleitseminar   3 Leistungspunkte) 

Gesamtarbeitsaufwand des Moduls 10 Leistungspunkte 

Häufigkeit des Angebots in jedem Semester 

Dauer ein bis zwei Semester 
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Mastermodul Germanistische Linguistik 
Modultyp: Wahlpflichtmodul
Titel: Diskurse und Texte (GL-M5)

Qualifikationsziele analytische und professionelle praktische Expertise in diskursiver und textuel-
ler Kommunikation im Deutschen für alle relevanten Verwendungsbereiche 
und medialen Zusammenhänge. 

Inhalte Probleme der Typologie und inneren Struktur von Texten und Diskursen; Text- 
und Diskurssyntax; pragmatische Forschungen; Erwerb von diskursiven und 
textuellen Fähigkeiten; Institutionelle und Medien-Kommunikation; literari-
sche Texte und Diskurse aus linguistischer Sicht; Stilistik und Rhetorik; histo-
rische und soziale Differenzierungen und (inter-)kulturelle Adaptierungen. 

Lehrformen Vorlesung oder Seminar (2 SWS) 
Seminar (2 SWS) 

Unterrichtssprache deutsch

Voraussetzungen für die Teilnahme keine

Verwendbarkeit des Moduls Das Modul ist Bestandteil des MA-Studiengangs Germanistische Linguistik
sowie des Master-Teilstudiengangs Deutsch der Lehramtsstudiengänge LA-
Gym und LAB  

Art, Voraussetzungen und Sprache 
der Modulprüfung 

Voraussetzung zur Anmeldung zur Modulprüfung: regelmäßige, aktive Teil-
nahme an den oben genannten Veranstaltungen 

Art der Prüfung: in einem der Seminare: Hausarbeit (ca. 20 Seiten) 

Sprache der Modulprüfung: deutsch 

Arbeitsaufwand in den einzelnen 
Modulteilen 

(Seminar (mit Hausarbeit)   7 Leistungspunkte) 
(Vorlesung/Seminar (ohne Hausarbeit)  3 Leistungspunkte) 

Gesamtarbeitsaufwand des Moduls 10 Leistungspunkte 

Häufigkeit des Angebots mindestens jedes zweite Semester (in jedem Semester wird mindestens ein 
Modul aus GL-M5, GL-M6, GL-M7 angeboten) 

Dauer ein Semester 
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Mastermodul Germanistische Linguistik 
Modultyp: Wahlpflichtmodul
Titel: Fach-, Wirtschafts- und Wissenschaftskommunikation (GL-M6) 

Qualifikationsziele 
analytische und professionelle praktische Expertise in verschiedenen Arten und 
Formen der Fachkommunikation und insbesondere in Wirtschafts- und Wis-
senschaftskommunikation. 

Inhalte Theorien und Probleme der Fachkommunikation; empirisch basierte Forschun-
gen zu schulischer, medizinischer, juristischer, politischer, Verwaltungs- und 
Medienkommunikation; universitäre Lehr-Lerndiskurse und Wissenschafts-
kommunikation; Wirtschaftskommunikation aus linguistischer Sicht; ein- und 
mehrsprachige Kommunikation; Angewandte Linguistik. 

Lehrformen Vorlesung oder Seminar (2 SWS) 
Seminar (2 SWS) 

Unterrichtssprache deutsch

Voraussetzungen für die Teilnahme keine

Verwendbarkeit des Moduls Das Modul ist Bestandteil des MA-Studiengangs Germanistische Linguistik
sowie des Master-Teilstudiengangs Deutsch der Lehramtsstudiengänge  
LAGym und LAB 

Art, Voraussetzungen und Sprache 
der Modulprüfung 

Voraussetzung zur Anmeldung zur Modulprüfung: regelmäßige, aktive Teil-
nahme an den oben genannten Veranstaltungen 

Art der Prüfung: in einem der Seminare: Hausarbeit (ca. 20 Seiten) 

Sprache der Modulprüfung: deutsch 

Arbeitsaufwand in den einzelnen 
Modulteilen 

(Seminar (mit Hausarbeit)   7 Leistungspunkte) 
(Vorlesung/Seminar (ohne Hausarbeit)  3 Leistungspunkte) 

Gesamtarbeitsaufwand des Moduls 10 Leistungspunkte 

Häufigkeit des Angebots mindestens jedes zweite Semester (in jedem Semester wird mindestens ein 
Modul aus GL-M5, GL-M6, GL-M7 angeboten) 

Dauer ein Semester 
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Mastermodul Germanistische Linguistik
Modultyp: Wahlpflichtmodul
Titel: Deutsch im Kontakt und Kontext anderer Sprachen (GL-M7)

Qualifikationsziele Kenntnisse von typologischen Eigenschaften des Deutschen und von Verände-
rungen des Deutschen unter Kontaktbedingungen, Reflexion sprachpolitischer 
und sprachvermittelnder Aufgaben. 

Inhalte Deutsch, kontrastiv und typologisch; Kontaktsprachen des Deutschen aus 
allgemein linguistischer und germanistischer Sicht; historischer und gegenwär-
tiger Wandel von Sprachstruktur, Lexik und Kommunikationsform; Sprachpo-
litik des Deutschen; Deutsch in der EU und in Europa; Deutsch als Hochspra-
che, Literatursprache, Ausbildungssprache, Wissenschaftssprache; Sprache – 
kulturelles Gedächtnis – Identität; Sprache und Nation; Chancen und Probleme 
der Sprachvermittlung in mehrsprachigen Gesellschaften; kognitive Dimensio-
nen von Sprachkontakt und Mehrsprachigkeit; Übersetzungsprobleme.

Lehrformen Vorlesung oder Seminar (2 SWS) 
Seminar (2 SWS) 

Unterrichtssprache deutsch

Voraussetzungen für die Teilnahme keine

Verwendbarkeit des Moduls Das Modul ist Bestandteil des MA-Studiengangs Germanistische Linguistik
sowie des Master-Teilstudiengangs Deutsch der Lehramtsstudiengänge 
LAGym und LAB 

Art, Voraussetzungen und Sprache 
der Modulprüfung 

Voraussetzung zur Anmeldung zur Modulprüfung: regelmäßige, aktive Teil-
nahme an den oben genannten Veranstaltungen 

Art der Prüfung: in einem der Seminare: Hausarbeit (ca. 20 Seiten) 

Sprache der Modulprüfung: deutsch 

Arbeitsaufwand in den einzelnen 
Modulteilen 

(Seminar (mit Hausarbeit)   7 Leistungspunkte) 
(Vorlesung/Seminar (ohne Hausarbeit)  3 Leistungspunkte) 

Gesamtarbeitsaufwand des Moduls 10 Leistungspunkte 

Häufigkeit des Angebots mindestens jedes zweite Semester (in jedem Semester wird mindestens ein 
Modul aus GL-M5, GL-M6, GL-M7 angeboten) 

Dauer ein Semester 
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Mastermodul Germanistische Linguistik
Modultyp: Wahlpflichtmodul
Titel: Sprachwissenschaftliche Theorien und Probleme von Deutsch als Fremd- und Zweitsprache (GL-M8) 

Qualifikationsziele vertiefte Kenntnisse in Theorien zum Zusammenhang von Sprache und Kultur; 
Reflexion einzelner Phänomenbereiche von Kulturalität und Interkulturalität, 
forschungsbezogene theoretische Kenntnisse disziplinärer und interdisziplinä-
rer Art. 

Inhalte sprachwissenschaftliche, philosophische, psychologische und soziologische 
Konzepte und Theorien zum Zusammenhang von Sprache und Kultur; Sprache 
und Kinesik als Medium kulturellen und interkulturellen Handelns (Höflich-
keit, Missverständnisse/Verständnissicherung, Fremd- und Selbstkategorisie-
rungen, Interkulturen etc.). 

Lehrformen Vorlesung oder Seminar (2 SWS) 
Seminar (2 SWS) 

Unterrichtssprache deutsch

Voraussetzungen für die Teilnahme keine

Verwendbarkeit des Moduls Das Modul ist Bestandteil des MA-Studiengangs Germanistische Linguistik
sowie des Master-Teilstudiengangs Deutsch der Lehramtsstudiengänge LA-
Gym und LAB 

Art, Voraussetzungen und Sprache 
der Modulprüfung 

Voraussetzung zur Anmeldung zur Modulprüfung: regelmäßige, aktive Teil-
nahme an den oben genannten Veranstaltungen 

Art der Prüfung: in einem der Seminare: Hausarbeit (ca. 20 Seiten) 

Sprache der Modulprüfung: deutsch 

Arbeitsaufwand in den einzelnen 
Modulteilen 

(Seminar (mit Hausarbeit)   7 Leistungspunkte) 
(Vorlesung/Seminar (ohne Hausarbeit)  3 Leistungspunkte) 

Gesamtarbeitsaufwand des Moduls 10 Leistungspunkte 

Häufigkeit des Angebots mindestens jedes zweite Semester (in jedem Semester wird mindestens ein 
Modul aus GL-M8, GL-M9, GL-M10 angeboten) 

Dauer ein Semester 
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Mastermodul Germanistische Linguistik
Modultyp: Wahlpflichtmodul
Titel: Interkulturalität und Mehrsprachigkeit (GL-M9) 

Qualifikationsziele vertiefte Kenntnisse in Sprachtheorien, die individuelle und gesellschaftliche 
Mehrsprachigkeit berücksichtigen; Reflexion einzelner Phänomenbereiche von 
Interkulturalität und Mehrsprachigkeit; forschungsbezogene theoretische 
Kenntnisse disziplinärer und interdisziplinärer Art. 

Inhalte sprachwissenschaftliche, soziologische, philosophische und psychologische 
Konzepte und Theorien von Sprachenwahl, Sprachkontakt, sprachkontaktindu-
ziertem Sprachwandel, Sprachmischungsphänomenen und dem Entstehen 
mehrsprachiger Varietäten sowie Pidgin- und Kreolsprachen; Formen mehr-
sprachiger und interkultureller Kommunikation (rezeptive Mehrsprachigkeit, 
Dolmetschen und Übersetzen, lingua-franca-Kommunikation, Lernersprachen). 

Lehrformen Vorlesung oder Seminar (2 SWS) 
Seminar (2 SWS) 

Unterrichtssprache deutsch

Voraussetzungen für die Teilnahme keine

Verwendbarkeit des Moduls Das Modul ist Bestandteil des MA-Studiengangs Germanistische Linguistik 
sowie des Master-Teilstudiengangs Deutsch der Lehramtsstudiengänge 
LAGym und LAB 

Art, Voraussetzungen und Sprache 
der Modulprüfung 

Voraussetzung zur Anmeldung zur Modulprüfung: regelmäßige, aktive Teil-
nahme an den oben genannten Veranstaltungen 

Art der Prüfung: in einem der Seminare: Hausarbeit (ca. 20 Seiten) 

Sprache der Modulprüfung: deutsch 

Arbeitsaufwand in den einzelnen 
Modulteilen 

(Seminar (mit Hausarbeit)   7 Leistungspunkte) 
(Vorlesung/Seminar (ohne Hausarbeit)  3 Leistungspunkte) 

Gesamtarbeitsaufwand des Moduls 10 Leistungspunkte 

Häufigkeit des Angebots mindestens jedes zweite Semester (in jedem Semester wird mindestens ein 
Modul aus GL-M8, GL-M9, GL-M10 angeboten) 

Dauer ein Semester 

Dienstag, den 25. Oktober 2011 2303Amtl. Anz. Nr. 84



Mastermodul Germanistische Linguistik
Modultyp: Wahlpflichtmodul
Titel: Medialität und Interkulturalität aus sprachwissenschaftlicher Sicht (GL-M10) 

Qualifikationsziele vertiefte Kenntnisse in Sprachtheorien, die sich mit der medialen Charakteris-
tik des Sprachgebrauchs sowie mit unterschiedlichen Schriftsystemen beschäf-
tigen; Reflexion einzelner Phänomenbereiche von Medialität und Interkultura-
lität; forschungsbezogene Kenntnisse disziplinärer und interdisziplinärer Art. 

Inhalte sprachwissenschaftliche, soziologische, philosophische und psychologische 
Konzepte und Theorien von Medialität und Interkulturalität; Formen medialer 
Kommunikation interkulturell und sprachvergleichend (Texte, Diskurse, For-
men technikunterstützter Kommunikation, Nutzung  sowie Gestaltung von 
Bildern, Abbildungen und Filmen). 

Lehrformen Vorlesung oder Seminar (2 SWS) 
Seminar (2 SWS) 

Unterrichtssprache deutsch

Voraussetzungen für die Teilnahme keine

Verwendbarkeit des Moduls Das Modul ist Bestandteil des MA-Studiengangs 
Germanistische Linguistik sowie des Master-Teilstudiengangs Deutsch der 
Lehramtsstudiengänge LAGym und LAB 

Art, Voraussetzungen und Sprache 
der Modulprüfung 

Voraussetzung zur Anmeldung zur Modulprüfung: regelmäßige, aktive Teil-
nahme an den oben genannten Veranstaltungen 

Art der Prüfung: in einem der Seminare: Hausarbeit (ca. 20 Seiten) 

Sprache der Modulprüfung: deutsch 

Arbeitsaufwand in den einzelnen 
Modulteilen 

(Seminar (mit Hausarbeit)   7 Leistungspunkte) 
(Vorlesung/Seminar (ohne Hausarbeit)  3 Leistungspunkte) 

Gesamtarbeitsaufwand des Moduls 10 Leistungspunkte 

Häufigkeit des Angebots mindestens jedes zweite Semester (in jedem Semester wird mindestens ein 
Modul aus GL-M8, GL-M9, GL-M10 angeboten) 

Dauer ein Semester 

Dienstag, den 25. Oktober 20112304 Amtl. Anz. Nr. 84



Mastermodul Germanistische Linguistik
Modultyp: Wahlpflichtmodul 
Titel: Regionale Varietäten (GL-M11)

Qualifikationsziele vertiefte Kompetenz in der Analyse sprachlicher Strukturen des Neunieder-
deutschen; Kompetenzen in der Analyse kommunikativer Strukturen im nord-
deutschen Varietätenspektrum; weiterführende Kenntnisse der Dialektge-
ographie; weiterführende Kenntnisse in Theorien und Methoden der Dialekto-
logie und der empirischen Sprachforschung. 

Inhalte sprachliche Strukturen des Neuniederdeutschen; diasituative und diatopische 
Varianz; Theorien und Methoden der Dialektologie und der empirischen Sprach-
forschung.

Lehrformen Vorlesung oder Seminar (2 SWS) 
Seminar (2 SWS) 

Unterrichtssprache deutsch

Voraussetzungen für die Teilnahme keine

Verwendbarkeit des Moduls Das Modul ist Bestandteil des MA-Studiengangs Germanistische Linguistik
sowie des Master-Teilstudiengangs Deutsch der Lehramtsstudiengänge LAGym 
und LAB 

Art, Voraussetzungen und Sprache 
der Modulprüfung 

Voraussetzung zur Anmeldung zur Modulprüfung: regelmäßige, aktive Teilnahme 
an den oben genannten Veranstaltungen 

Art der Prüfung: in einem der Seminare: Hausarbeit (ca. 20 Seiten) 

Sprache der Modulprüfung: deutsch 

Arbeitsaufwand in den einzelnen 
Modulteilen 

(Seminar (mit Hausarbeit)   7 Leistungspunkte) 
(Vorlesung/Seminar (ohne Hausarbeit)  3 Leistungspunkte) 

Gesamtarbeitsaufwand des Moduls 10 Leistungspunkte 

Häufigkeit des Angebots mindestens jedes zweite Semester (in jedem Semester wird mindestens ein Modul 
aus GL-M11, GL-M12, GL-M13 angeboten)

Dauer ein Semester 

Dienstag, den 25. Oktober 2011 2305Amtl. Anz. Nr. 84



Mastermodul Germanistische Linguistik
Modultyp: Wahlpflichtmodul 
Titel: Regionale Sprachgeschichte (GL-M12)

Qualifikationsziele vertiefte Kompetenz in der Analyse historischer Sprachzeugnisse in ihren 
strukturellen Ausformungen und in ihren gesellschaftlichen Bezügen; weiter-
führende Kenntnisse der regionalen, insbesondere der niederdeutschen Sprach-
geschichte; weiterführende Kenntnisse in Theorien und Methoden der histori-
schen Sprachwissenschaft. 

Inhalte sprachliche Strukturen historischer Sprachstufen, insbes. des Mittelniederdeut-
schen; mittelalterliche und frühneuzeitliche Textsorten in gesellschaftlichen 
Bezügen; regionale Sprachgeschichte; Theorien und Methoden der historischen 
Sprachwissenschaft. 

Lehrformen Vorlesung oder Seminar (2 SWS) 
Seminar (2 SWS) 

Unterrichtssprache deutsch

Voraussetzungen für die Teilnahme keine

Verwendbarkeit des Moduls Das Modul ist Bestandteil des MA-Studiengangs Germanistische Linguistik
sowie des Master-Teilstudiengangs Deutsch der Lehramtsstudiengänge LAGym 
und LAB 

Art, Voraussetzungen und Sprache 
der Modulprüfung 

Voraussetzung zur Anmeldung zur Modulprüfung: regelmäßige, aktive Teilnahme 
an den oben genannten Veranstaltungen 

Art der Prüfung: in einem der Seminare: Hausarbeit (ca. 20 Seiten) 

Sprache der Modulprüfung: deutsch 

Arbeitsaufwand in den einzelnen 
Modulteilen 

(Seminar (mit Hausarbeit)   7 Leistungspunkte) 
(Vorlesung/Seminar (ohne Hausarbeit)  3 Leistungspunkte) 

Gesamtarbeitsaufwand des Moduls 10 Leistungspunkte 

Häufigkeit des Angebots mindestens jedes zweite Semester (in jedem Semester wird mindestens ein Modul 
aus GL-M11, GL-M12, GL-M13 angeboten)

Dauer ein Semester 

Dienstag, den 25. Oktober 20112306 Amtl. Anz. Nr. 84



Mastermodul Germanistische Linguistik
Modultyp: Wahlpflichtmodul 
Titel: Regionalkultur (GL-M13)

Qualifikationsziele vertiefte Kompetenz in der Analyse regionaler Kultur in ihren medialen Ausfor-
mungen; Kenntnisse der spezifischen Regionalkultur in niederdeutscher Sprache; 
Kenntnisse in Theorien und Methoden der Kultur- und Medienwissenschaften. 

Inhalte Formen und Funktionen regionaler Kultur und ihre medialen Ausformungen; 
Theorien und Methoden der Kultur- und Medienwissenschaften. 

Lehrformen Vorlesung oder Seminar (2 SWS) 
Seminar (2 SWS) 

Unterrichtssprache deutsch

Voraussetzungen für die Teilnahme keine

Verwendbarkeit des Moduls Das Modul ist Bestandteil des MA-Studiengangs Germanistische Linguistik
sowie des Master-Teilstudiengangs Deutsch der Lehramtsstudiengänge LAGym 
und LAB 

Art, Voraussetzungen und Sprache 
der Modulprüfung 

Voraussetzung zur Anmeldung zur Modulprüfung: regelmäßige, aktive Teilnahme 
an den oben genannten Veranstaltungen 

Art der Prüfung: in einem der Seminare: Hausarbeit (ca. 20 Seiten) 

Sprache der Modulprüfung: deutsch 

Arbeitsaufwand in den einzelnen 
Modulteilen 

(Seminar (mit Hausarbeit)   7 Leistungspunkte) 
(Vorlesung/Seminar (ohne Hausarbeit)  3 Leistungspunkte) 

Gesamtarbeitsaufwand des Moduls 10 Leistungspunkte 

Häufigkeit des Angebots mindestens jedes zweite Semester (in jedem Semester wird mindestens ein Modul 
aus GL-M11, GL-M12, GL-M13 angeboten) 

Dauer ein Semester 

Dienstag, den 25. Oktober 2011 2307Amtl. Anz. Nr. 84



Mastermodul Deutschsprachige Literaturen/Ältere deutsche Literatur 
Modultyp: Wahlpflichtmodul
Titel: Diachrone Analysen (DL-M6) 

Qualifikationsziele 
- Einsicht in die Prozesshaftigkeit von Sprache/Literatur im Mittelalter und in 

der Frühen Neuzeit innerhalb kultureller Entwicklungen; 
- Erweiterung des exemplarischen und strukturierten Wissens auf der Ebene der 

Gegenstände und Methoden in ausgewählten Forschungsfeldern der Histori-
schen Sprachwissenschaft und/oder der germanistischen Mediävistik; 

- Fähigkeit zu theoriegeleiteter und methodisch reflektierter Analyse exemplari-
scher Felder der Älteren deutschen Sprache und/oder Literatur (800-1700).  

Inhalte - Ausgewählte Untersuchungsgegenstände aus der Geschichte der Älteren deut-
schen Sprache und/oder Literatur (800-1700). 

Lehrformen - Seminar II (2 SWS) 
- Kolloquium (2 SWS) oder independent study (120 Std.) 

Unterrichtssprache deutsch

Voraussetzungen für die Teilnahme keine

Verwendbarkeit des Moduls Das Modul ist Bestandteil des Masterstudiengangs Deutschsprachige
Literaturen sowie des Master-Teilstudiengangs Deutsch der Lehramtsstudien-
gänge LAGym und LAB 

Art, Voraussetzungen und Sprache der 
Modulprüfung 

Voraussetzung zur Anmeldung zur Modulprüfung:
regelmäßige, aktive Teilnahme an den oben genannten Veranstaltungen 

Art der Modulprüfung:
- Seminar II: Hausarbeit (15-20 Seiten) 
- Kolloquium oder independent study: Sach- oder Forschungsbericht 

(10 Seiten) 

Sprache der Modulprüfung:
deutsch

Arbeitsaufwand in den einzelnen  
Modulteilen 

- Seminar II   6 Leistungspunkte 
- Kolloquium oder independent study 4 Leistungspunkte 

Gesamtarbeitsaufwand des Moduls 10 Leistungspunkte 

Häufigkeit des Angebots Jedes Semester  

Dauer ein Semester 

Dienstag, den 25. Oktober 20112308 Amtl. Anz. Nr. 84



Mastermodul Deutschsprachige Literaturen/Ältere deutsche Literatur 
Modultyp: Wahlpflichtmodul
Titel: Methodische Perspektiven (DL-M7)

Qualifikationsziele - Vertiefung der Kenntnis von Theorien und Methoden der aktuellen mediävisti-
schen Forschung im  fachbezogenen und fächerübergreifenden Zusammen-
hang;

- Fähigkeit zur Anwendung innerhalb konkreter Arbeitsfelder der Älteren deut-
schen Sprache und Literatur sowie der Literatur der Frühen Neuzeit: 

- Einblick in die Theorie- und Methodengeschichte der Mediävistik und/oder der 
Frühneuzeitforschung.

Inhalte - Beschreibung und Analyse ausgewählter Problemfelder aus der Literatur des 
Mittelalters oder der Frühen Neuzeit mit Blick auf methodische Fragestellun-
gen.

Lehrformen - Seminar II (2 SWS) 
- Kolloquium (2 SWS) oder independent study (120 Std.) 

Unterrichtssprache deutsch

Voraussetzungen für die Teilnahme keine

Verwendbarkeit des Moduls Das Modul ist Bestandteil des Masterstudiengangs Deutschsprachige
Literaturen sowie des Master-Teilstudiengangs Deutsch der Lehramtsstudien-
gänge LAGym und LAB 

Art, Voraussetzungen und Sprache 
der Modulprüfung 

Voraussetzung zur Anmeldung zur Modulprüfung:
regelmäßige, aktive Teilnahme an den oben genannten Veranstaltungen 

Art der Prüfung:
- Seminar II: Hausarbeit (15-20 Seiten) 
- Kolloquium oder independent study: Sach- oder Forschungsbericht 

(10 Seiten) 

Sprache der Modulprüfung:
deutsch

Arbeitsaufwand in den einzelnen  
Modulteilen 

- Seminar II   6 Leistungspunkte 
- Kolloquium oder independent study 4 Leistungspunkte 

Gesamtarbeitsaufwand des Moduls 10 Leistungspunkte 

Häufigkeit des Angebots jedes Semester 

Dauer ein Semester 

Dienstag, den 25. Oktober 2011 2309Amtl. Anz. Nr. 84



Mastermodul Deutschsprachige Literaturen/Neuere deutsche Literatur 
Modultyp: Wahlpflichtmodul
Titel: Formen und Funktionen des Erzählens (DL-M8) 

Qualifikationsziele - Umfassende Kenntnis erzähltheoretischer Konzepte zur Beschreibung  und 
Analyse narrativer Phänomene in deutschsprachigen Erzähltexten;  

- Kenntnis narratologischer Konzepte zur Deskription und Klassifikation narra-
tiver Phänomene in verschiedenen medialen Repräsentationen; 

- ggf. Fähigkeit zur Anwendung computerphilologischer Techniken zur narrato-
logisch orientierten Analyse und Modellierung narrativer Phänomene in unter-
schiedlicher medialer Gestalt; 

- Fähigkeit zur eigenständigen narratologischen Analyse und Beschreibung von 
Erzählungen im intermedialen Vergleich.  

Inhalte - Systematisch eingeführte narratologische Konzepte;  
- Narrationsbeispiele in unterschiedlichen deutschsprachigen Erzähltexten, in 

komparatistischer Perspektive oder auch als verfilmtes Erzählen.  
- Narratologische Konzepte und Analysemethoden.  

Lehrformen - Seminar II (2 SWS) 
- Kolloquium (2 SWS) oder independent study (120 Std.) 

Unterrichtssprache deutsch

Voraussetzungen für die Teilnahme keine

Verwendbarkeit des Moduls Das Modul ist Bestandteil des Masterstudiengangs Deutschsprachige
Literaturen sowie des Master-Teilstudiengangs Deutsch der Lehramtsstudien-
gänge LAGym und LAB 

Art, Voraussetzungen und Sprache 
der Modulprüfung 

Voraussetzung zur Anmeldung zur Modulprüfung:
regelmäßige, aktive Teilnahme an den oben genannten Veranstaltungen 

Art der Modulprüfung:
- Seminar II: Hausarbeit (15-20 Seiten) 
- Kolloquium oder independent study: Sach- oder Forschungsbericht  

(10 Seiten) 

Sprache der Modulprüfung:
deutsch

Arbeitsaufwand in den einzelnen  
Modulteilen 

- Seminar II   6 Leistungspunkte 
- Kolloquium oder independent study 4 Leistungspunkte 

Gesamtarbeitsaufwand des Moduls 10 Leistungspunkte 

Häufigkeit des Angebots jedes Semester 

Dauer ein Semester 

Dienstag, den 25. Oktober 20112310 Amtl. Anz. Nr. 84



Mastermodul Deutschsprachige Literaturen/Neuere deutsche Literatur 
Modultyp: Wahlpflichtmodul
Titel: Texte und Kontexte: diachrone Perspektiven (DL-M9) 

Qualifikationsziele - Fähigkeit, epochenübergreifend literarische Konstellationen, Gattungen, The-
men und Motive unter literaturgeschichtlicher Perspektive zu analysieren und 
in ihrem ästhetischen Veränderungsprozess vor dem jeweiligen soziokulturel-
len Hintergrund erklären zu können; 

- Kompetenz, deutschsprachige Literaturen aus ihrem spezifischen Epo-
chenkontext und in der Dynamik ihrer literaturgeschichtlichen, medialen, se-
mantischen, stilistischen Veränderungen und Entwicklungen erklären zu kön-
nen.

Inhalte - Gattungen, Textsorten, Genres, Motive, Themen, Fragestellungen und Konstel-
lationen im Hinblick auf literaturgeschichtliche Entstehungskontexte und Ver-
änderungsprozesse; 

- Motive und Imagologien der Literatur, Figuren und Typologien, Topoi und 
Metaphorologien; 

- Dynamiken und Wechselverhältnisse von Texten und historischen, kulturellen, 
politischen, ästhetischen Kontexten. 

Lehrformen - Seminar II (2 SWS)  
- Kolloquium (2 SWS) oder independent study (120 Std.) 

Unterrichtssprache deutsch

Voraussetzungen für die Teilnahme keine

Verwendbarkeit des Moduls Das Modul ist Bestandteil des Masterstudiengangs Deutschsprachige
Literaturen sowie des Master-Teilstudiengangs Deutsch der Lehramtsstudien-
gänge LAGym und LAB 

Art, Voraussetzungen und Sprache 
der Modulprüfung 

Voraussetzung zur Anmeldung zur Modulprüfung:
regelmäßige, aktive Teilnahme an den oben genannten Veranstaltungen 

Art der Modulprüfung:
- Seminar II: Hausarbeit (15-20 Seiten) 
- Kolloquium oder independent study: Sach- oder Forschungsbericht 

(10 Seiten) 

Sprache der Modulprüfung:
deutsch

Arbeitsaufwand in den einzelnen  
Modulteilen 

- Seminar II   6 Leistungspunkte 
- Kolloquium oder independent study 4 Leistungspunkte 

Gesamtarbeitsaufwand des Moduls 10 Leistungspunkte 

Häufigkeit des Angebots jedes Semester 

Dauer ein Semester 

Dienstag, den 25. Oktober 2011 2311Amtl. Anz. Nr. 84



Mastermodul Deutschsprachige Literaturen/Neuere deutsche Literatur 
Modultyp: Wahlpflichtmodul 
Titel: Poetik, Ästhetik, Kritik (DL-M10) 

Qualifikationsziele - Wissen über Geschichte der Poetik, Ästhetik und Literaturkritik;  
- Fähigkeit, poetologische Diskurse zu analysieren und in den historischen Kon-

text einzuordnen; 
- Kompetenz, die Veränderungen literarischer Ästhetik zu erkennen und begriff-

lich zu erfassen; 
- Fähigkeit, textimplizite Kritik wie auch externe Literaturkritik im Hinblick auf 

die Formierung, Distribution und Kanonisierung von Literatur zu analysieren. 

Inhalte - Poetiken in ihrer normativen Reichweite, ihrem innovativen Potential und ihrer 
literaturgeschichtlichen Bedeutung; 

- Theorien zur Ästhetik im Hinblick auf ihre Bedeutung für die Literatur;  
- Analyse textimmanenter Poetologien; 
- Literaturkritik im Hinblick auf ihre Bedeutung für die Durchsetzung, Kanoni-

sierung und Marginalisierung von Literatur. 

Lehrformen - Seminar II (2 SWS)  
- Kolloquium (2 SWS) oder independent study (120 Std.) 

Unterrichtssprache deutsch

Voraussetzungen für die Teilnahme keine

Verwendbarkeit des Moduls Das Modul ist Bestandteil des Masterstudiengangs Deutschsprachige
Literaturen sowie des Master-Teilstudiengangs Deutsch der Lehramtsstudien-
gänge LAGym und LAB 

Art, Voraussetzungen und Sprache der 
Modulprüfung 

Voraussetzung zur Anmeldung zur Modulprüfung:
regelmäßige, aktive Teilnahme an den oben genannten Veranstaltungen 

Art der Modulprüfung:
- Seminar II: Hausarbeit (15-20 Seiten) 
- Kolloquium oder independent study: Sach- oder Forschungsbericht 

(10 Seiten) 

Sprache der Modulprüfung:
deutsch

Arbeitsaufwand in den einzelnen  
Modulteilen 

- Seminar II   6 Leistungspunkte 
- Kolloquium oder independent study 4 Leistungspunkte 

Gesamtarbeitsaufwand des Moduls 10 Leistungspunkte 

Häufigkeit des Angebots jedes Semester 

Dauer ein Semester 

Dienstag, den 25. Oktober 20112312 Amtl. Anz. Nr. 84



Mastermodul Deutschsprachige Literaturen/Neuere deutsche Literatur 
Modultyp: Wahlpflichtmodul 
Titel: Theater als Institution und szenische Praxis, Drama als Textsorte (DL-M11) 

Qualifikationsziele - Kenntnisse der medialen Bestimmtheit kultureller Zusammenhänge;  
- Erlangen von Überblickswissen zur Literaturgeschichte sowie zur Geschichte 

unterschiedlicher Formen des Theaters und der Performance; 
- Vertrautheit mit theoretischen, geschichtlichen und kulturellen Perspektiven 

szenischer Präsentationsformen sowie mit Schwerpunkten gegenwärtiger Thea-
terforschung und -theorie 

- Kenntnis leitender Verfahren der Dramen- und der Inszenierungsanalyse;
- Vertrautheit mit szenischen und dramaturgischen Gestaltungsmitteln.

Inhalte - Kontrastierung des Dramas als Textsorte mit dem Theater als historischer 
Institution und szenischer Praxis; 

- Erprobung von dramen- und inszenierungsanalytischen Modellen anhand von 
exemplarischen Einzelanalysen oder in der Auseinandersetzung mit historisch 
übergreifenden medialen, semantischen oder ästhetischen Zusammenhängen; 

- Geschichte und Theorie dramaturgischer Verfahren in mediatisierten und Life-
Performances;

- Auseinandersetzung mit Kategorien wie Inszenierung, Aufführung, Theatra-
lität, Performativität, Ereignis; 

- Korrelation von Bühneninszenierungen mit ‚Alltagsinszenierungen’ und 
theatralen Settings innerhalb von literarischen Texten (im Anschluss an die 
Theatralitätsforschung).

Lehrformen - Seminar II (2 SWS)  
- Kolloquium (2 SWS) oder independent study (120 Std.) 

Unterrichtssprache deutsch

Voraussetzungen für die Teilnahme keine

Verwendbarkeit des Moduls Das Modul ist Bestandteil des Masterstudiengangs Deutschsprachige
Literaturen sowie des Master-Teilstudiengangs Deutsch der Lehramtsstudien-
gänge LAGym und LAB 

Art, Voraussetzungen und Sprache 
der Modulprüfung 

Voraussetzung zur Anmeldung zur Modulprüfung:
regelmäßige, aktive Teilnahme an den oben genannten Veranstaltungen 

Art der Modulprüfung:
- Seminar II: Hausarbeit (15-20 Seiten) 
- Kolloquium oder independent study: Sach- oder Forschungsbericht 

(10 Seiten) 

Sprache der Modulprüfung:
deutsch

Arbeitsaufwand in den einzelnen  
Modulteilen 

- Seminar II   6 Leistungspunkte 
- Kolloquium oder independent study 4 Leistungspunkte 

Gesamtarbeitsaufwand des Moduls 10 Leistungspunkte 

Häufigkeit des Angebots jedes Semester 

Dauer ein Semester 

Dienstag, den 25. Oktober 2011 2313Amtl. Anz. Nr. 84



Mastermodul Deutschsprachige Literaturen/Neuere deutsche Literatur 
Modultyp: Wahlpflichtmodul
Titel: Hörfunk, Film, Fernsehen, digitale Medien (DL-M12) 

Qualifikationsziele - Kenntnisse der medialen Bestimmtheit kultureller Zusammenhänge; 
- Erlangen von Überblickswissen zur Geschichte neuerer Medien; 
- Vertrautheit mit theoretischen, geschichtlichen und kulturellen Perspektiven 

audiovisueller Medien für die wissenschaftliche Reflexion; 
- Kenntnisse von wesentlichen Verfahren der Hörfunk-, Film- und Fern-

sehanalyse sowie der Analyse digitaler Medien. 

Inhalte - Modelle und Phasen der Mediengeschichte, mit dem Schwerpunkt szenische 
Medien und technische Massenmedien; 

- Untersuchung von Produktionen neuerer und neuester Medien (Radio, Film, 
Fernsehen, Video, Internet) unter mediengeschichtlichen, medientheoretischen 
und gattungsgeschichtlichen Fragestellungen;  

- Analyse neuer Medien in historisierender Perspektive, wodurch beispielsweise 
Formen mündlicher Kommunikation oder Text-Bildbezüge eingeschlossen 
werden;

- Struktur und Geschichte medialer Kommunikation unter verschiedenen wis-
senschaftlichen Blickwinkeln (soziologisch, ökonomisch, politisch, juristisch, 
technisch und organisatorisch). 

Lehrformen - Seminar II (2 SWS)  
- Kolloquium (2 SWS) oder Übung (2 SWS) oder independent study (120 Std.) 

Unterrichtssprache deutsch

Voraussetzungen für die Teilnahme keine

Verwendbarkeit des Moduls Das Modul ist Bestandteil des Masterstudiengangs Deutschsprachige
Literaturen sowie des Master-Teilstudiengangs Deutsch der Lehramtsstudien-
gänge LAGym und LAB 

Art, Voraussetzungen und Sprache der 
Modulprüfung 

Voraussetzung zur Anmeldung zur Modulprüfung:
regelmäßige, aktive Teilnahme an den oben genannten Veranstaltungen 

Art der Modulprüfung:
- Seminar II: Hausarbeit (15-20 Seiten) 
- Kolloquium, Übung oder independent study: Sach- oder Forschungsbericht 

(10 Seiten) 

Sprache der Modulprüfung:
deutsch

Arbeitsaufwand in den einzelnen  
Modulteilen 

- Seminar II:    6 Leistungspunkte 
- Kolloquium, Übung oder independent study: 4 Leistungspunkte 

Gesamtarbeitsaufwand des Moduls 10 Leistungspunkte 

Häufigkeit des Angebots jedes Semester 

Dauer ein Semester 

Dienstag, den 25. Oktober 20112314 Amtl. Anz. Nr. 84



Mastermodul Deutschsprachige Literaturen/Neuere deutsche Literatur 
Modultyp: Wahlpflichtmodul
Titel: Berichten und Erzählen im Medienvergleich (DL-M13) 

Qualifikationsziele - Kenntnis der wesentlichen Begriffe, Modelle, Theorien zum Bereich fiktionaler 
und faktualer Medienangebote mit textanalogen Repräsentationen; 

- Fortgeschrittene Kenntnisse zentraler Methoden und Modelle der Analyse von 
Deskriptionen und Narrationen in unterschiedlichen medialen Konstellationen; 

- Allgemeine Kenntnis der historischen Entwicklung und der gegenwärtigen 
Situation fiktionaler und faktualer Medienangebote mit textanalogen Re-
präsentationen; 

- Fähigkeit, unterschiedliche bis kontroverse Untersuchungsverfahren und For-
schungsansätze anhand historischer und aktueller Beispiele zu erproben und 
kritisch aufeinander zu beziehen. 

Inhalte - Überblick über zentrale Theorien und Modelle fiktionaler und faktualer Me-
dienangebote mit textanalogen Repräsentationen; 

- Exemplarische Anwendung der behandelten Theorien und Modelle zum Erpro-
ben und Beurteilen von Analyse-Verfahren zu Deskriptionen und Narrationen 
in unterschiedlichen medialen Konstellationen;  

- Kritik und Erweiterung einschlägiger Untersuchungsverfahren und For-
schungsansätze.

Lehrformen - Seminar II (2 SWS)  
- Kolloquium (2 SWS) oder Übung (2 SWS) oder independent study (120 Std.) 

Unterrichtssprache deutsch

Voraussetzungen für die Teilnahme keine

Verwendbarkeit des Moduls Das Modul ist Bestandteil des Masterstudiengangs Deutschsprachige
Literaturen sowie des Master-Teilstudiengangs Deutsch der Lehramtsstudien-
gänge LAGym und LAB 

Art, Voraussetzungen und Sprache 
der Modulprüfung 

Voraussetzung zur Anmeldung zur Modulprüfung:
regelmäßige, aktive Teilnahme an den oben genannten Veranstaltungen 

Art der Modulprüfung:
- Seminar II: Hausarbeit (15-20 Seiten) 
- Kolloquium, Übung oder independent study: Sach- oder Forschungsbericht 
(10 Seiten) 

Sprache der Modulprüfung:
deutsch

Arbeitsaufwand in den einzelnen  
Modulteilen 

- Seminar II:    6 Leistungspunkte 
- Kolloquium, Übung oder independent study: 4 Leistungspunkte 

Gesamtarbeitsaufwand des Moduls 10 Leistungspunkte 

Häufigkeit des Angebots jedes Semester 

Dauer ein Semester 
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Mastermodul Deutschsprachige Literaturen/Neuere deutsche Literatur 
Modultyp: Wahlpflichtmodul 
Titel: Kulturwissenschaftliche Germanistik (DL-M14) 

Qualifikationsziele - Kompetenz, literarische Texte unter kulturwissenschaftlich erweiterter Per-
spektive zu analysieren; 

- Kenntnis der methodischen Ansätze und Fähigkeit ihrer Anwendung am Bei-
spiel von Einzeltexten bzw. konzentrierten Textkorpora aus den Bereichen der 
Älteren, der Frühneuzeitlichen oder der Neueren deutschen Literatur. 

Inhalte - Ansätze und Arbeitsfelder der kulturwissenschaftlich orientierten Philologie; 
- Geschichte und Anwendungsbereiche der kulturwissenschaftlichen Beschäfti-

gung mit Literatur; 
- Inter- und Transdisziplinarität; Ausweitung des Quellenkorpus und gewan-

delter Kontextbegriff; ‚Kultur als Text’. 
- Konzepte kulturwissenschaftlicher Philologie wie Historische Anthropologie, 

New Historicism, Medien- und Kommunikationstheorie, Textkritik/New Philo-
logy, Alterität und Interkulturalität, Gender-Forschung, Performativititäts-
Forschung, Ordnungen des Wissens.

Lehrformen - Seminar II (2 SWS) 
- Kolloquium (2 SWS) oder independent study (120 Std.) 

Unterrichtssprache deutsch

Voraussetzungen für die Teilnahme keine

Verwendbarkeit des Moduls Das Modul ist Bestandteil des Masterstudiengangs Deutschsprachige
Literaturen sowie des Master-Teilstudiengangs Deutsch der Lehramtsstudien-
gänge LAGym und LAB 

Art, Voraussetzungen und Sprache der 
Modulprüfung 

Voraussetzung zur Anmeldung zur Modulprüfung:
regelmäßige, aktive Teilnahme an den oben genannten Veranstaltungen 

Art der Modulprüfung:
- Seminar II: Hausarbeit (15-20 Seiten) 
- Kolloquium oder independent study: Sach- oder Forschungsbericht 

(10 Seiten) 

Sprache der Modulprüfung:
deutsch

Arbeitsaufwand in den einzelnen  
Modulteilen 

- Seminar II   6 Leistungspunkte 
- Kolloquium oder independent study 4 Leistungspunkte 

Gesamtarbeitsaufwand des Moduls 10 Leistungspunkte 

Häufigkeit des Angebots jedes Semester 

Dauer ein Semester 
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Mastermodul Deutschsprachige Literaturen/Neuere deutsche Literatur 
Modultyp: Wahlpflichtmodul 
Titel: Gender und Literatur (DL-M15) 

Qualifikationsziele - Kenntnis wesentlicher Methoden und Arbeitsfelder der gender-orientierten 
Literatur- und Kulturwissenschaft; 

- Kompetenz, die methodischen Ansätze am Beispiel von Einzeltexten bzw. 
konzentrierten Textkorpora aus den Bereichen der Älteren, der Frühneuzeitli-
chen oder der Neueren deutschen Literatur anzuwenden;  

- Befähigung zur analytischen Auseinandersetzung mit kulturellen Geschlechter-
verhältnissen mit Schwerpunkt auf dem literarischen Prozess.  

Inhalte - Methodische Ansätze und Fragestellungen der literatur- und kulturwis-
senschaftlichen Gender-Forschung; 

- Diachrone Perspektiven auf die Wissenschaftsgeschichte (Women’s Studies,
feministische Literaturwissenschaft, Dekonstruktion, Gender-Studies, Queer-
Studies, Männlichkeitsforschung);  

- Synchrone Perspektiven, die spezifische kulturelle Konfigurationen in den 
Blick nehmen; 

- Geschlechterimagologien und Stereotypen; Konstruktionen von Männlichkeit, 
Weiblichkeit, Zweigeschlechtlichkeit, Androgynie etc. und ihre epistemischen 
Ursprünge; Interdependenzen von Gender und anderen Leitkategorien kulturel-
ler Differenz (z.B. Ethnizität, sozialer Stand, Religion); sozialgeschichtliche 
Zusammenhänge von Gender und Genre; geschlechtsspezifische Konzepte von 
Autorschaft; gender-spezifische Kanonisierungs- und Wertungsfragen von Li-
teratur.  

Lehrformen - Seminar II (2 SWS)  
- Kolloquium (2 SWS) oder independent study (120 Std.) 

Unterrichtssprache deutsch

Voraussetzungen für die Teilnahme keine

Verwendbarkeit des Moduls Das Modul ist Bestandteil des Masterstudiengangs Deutschsprachige
Literaturen sowie des Master-Teilstudiengangs Deutsch der Lehramtsstudien-
gänge LAGym und LAB 

Art, Voraussetzungen und Sprache der 
Modulprüfung 

Voraussetzung zur Anmeldung zur Modulprüfung:
regelmäßige, aktive Teilnahme an den oben genannten Veranstaltungen 

Art der Modulprüfung:
- Seminar II: Hausarbeit (15-20 Seiten) 
- Kolloquium oder independent study: Sach- oder Forschungsbericht 

(10 Seiten) 

Sprache der Modulprüfung:
deutsch

Arbeitsaufwand in den einzelnen  
Modulteilen 

- Seminar II   6 Leistungspunkte 
- Kolloquium oder independent study 4 Leistungspunkte 

Gesamtarbeitsaufwand des Moduls 10 Leistungspunkte 

Häufigkeit des Angebots jedes Semester 

Dauer ein Semester 
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Mastermodul Deutschsprachige Literaturen/Neuere deutsche Literatur 
Modultyp: Wahlpflichtmodul 
Titel: Analysen zu Gender und Kultur (DL-M16) 

Qualifikationsziele - Befähigung zu vertiefender, selbstständiger Forschungsarbeit entweder im 
Bereich der kulturwissenschaftlichen und/oder der gender-orientierten Litera-
turwissenschaft;  

- Kompetenz, thematische oder problemorientierte Analysen zu Gender und/oder 
Kultur vorzunehmen. 

Inhalte 
- Die konkreten Inhalte dieses Moduls werden bewusst offengelassen, damit die 

individuellen Forschungsinteressen der Studierenden Berücksichtigung finden; 
erwünscht ist eine inter- oder transdisziplinäre Ausrichtung der Fragestellung; 

- Möglichkeit, die Lehrveranstaltung (Seminar II) des Moduls nach Absprache 
mit dem/der Modulbeauftragten auch in einer anderen Disziplin zu absolvieren 
(z.B. andere Philologie, Geschichte, Gender-Studies, Philosophie, Kunstge-
schichte, Sozialwissenschaften, Rechtswissenschaft) mit dem Ziel, diese Per-
spektive für die kulturwissenschaftliche und/oder die gender-orientierte Litera-
turwissenschaft fruchtbar zu machen.  

Lehrformen - Seminar II (2 SWS) 
- Kolloquium (2 SWS) oder independent study (120 Std.) 

Unterrichtssprache deutsch

Voraussetzungen für die Teilnahme keine

Verwendbarkeit des Moduls Das Modul ist Bestandteil des Masterstudiengangs Deutschsprachige
Literaturen sowie des Master-Teilstudiengangs Deutsch der Lehramtsstudien-
gänge LAGym und LAB 

Art, Voraussetzungen und Sprache der 
Modulprüfung 

Voraussetzung zur Anmeldung zur Modulprüfung:
regelmäßige, aktive Teilnahme an den oben genannten Veranstaltungen 

Art der Modulprüfung:
- Seminar II: Hausarbeit (15-20 Seiten) 
- Kolloquium oder independent study: Sach- oder Forschungsbericht 

(10 Seiten) 

Sprache der Modulprüfung:
deutsch

Arbeitsaufwand in den einzelnen  
Modulteilen 

- Seminar II   6 Leistungspunkte 
- Kolloquium oder independent study 4 Leistungspunkte 

Gesamtarbeitsaufwand des Moduls 10 Leistungspunkte 

Häufigkeit des Angebots jedes Semester 

Dauer ein Semester 
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Mastermodul Deutschsprachige Literaturen/Neuere deutsche Literatur 
Modultyp: Wahlpflichtmodul 
Titel: Themen und Theorien der Interkulturalität (DL-M17) 

Qualifikationsziele - Kompetenz, Fragestellungen und thematische Konstellationen zu Kultur-
differenz, Alteritäts- und Identitätskonstruktionen mit Hilfe von Theorie-
ansätzen methodisch begründet zu analysieren; 

- Fähigkeit, komplexe theoretische Zusammenhänge zu erschließen und für 
interkulturelle Fragestellungen der Literatur und Filmanalyse zu ope-
rationalisieren.  

Inhalte - Fragestellungen und thematische Konstellationen der Interkulturellen Litera-
turwissenschaft wie Semantiken von Kulturräumen, Grenz- und Differenzer-
fahrungen, Gender-, Identitäts- und Alteritätskonstruktionen, Poetiken des 
Fremden;

- kulturwissenschaftliche Theorien und Fragestellungen, Theorien der Interkultu-
ralität. 

Lehrformen - Seminar II (2 SWS) 
- Kolloquium (2 SWS) oder oder independent study (120 Std.) 

Unterrichtssprache deutsch

Voraussetzungen für die Teilnahme keine

Verwendbarkeit des Moduls Das Modul ist Bestandteil des Masterstudiengangs Deutschsprachige
Literaturen sowie des Master-Teilstudiengangs Deutsch der Lehramtsstudien-
gänge LAGym und LAB 

Art, Voraussetzungen und Sprache der 
Modulprüfung 

Voraussetzung zur Anmeldung zur Modulprüfung:
regelmäßige, aktive Teilnahme an den oben genannten Veranstaltungen 

Art der Modulprüfung:
- Seminar II: Hausarbeit (15-20 Seiten) 
- Kolloquium oder independent study: Sach- oder Forschungsbericht  

(10 Seiten) 

Sprache der Modulprüfung:
deutsch

Arbeitsaufwand in den einzelnen  
Modulteilen 

- Seminar II    6 Leistungspunkte 
- Kolloquium, Übung oder independent study 4 Leistungspunkte 

Gesamtarbeitsaufwand des Moduls 10 Leistungspunkte 

Häufigkeit des Angebots jedes Semester 

Dauer ein Semester 
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Mastermodul Deutschsprachige Literaturen/Neuere deutsche Literatur 
Modultyp: Wahlpflichtmodul 
Titel: Interkulturelle Literaturen (DL-M18) 

Qualifikationsziele - Kenntnisse über den sozialhistorischen und kulturgeschichtlichen Kontext von 
interkulturellen Literaturen wie Migrations-, Exil-, Kolonial- und Reiselitera-
tur;

- Fähigkeit, die Texte und literarischen Konstellationen im literaturge-
schichtlichen Zusammenhang untersuchen zu können. 

Inhalte - Interkulturelle Literaturen wie Migrations-, Exil-, Kolonial- und Reiseliteratur 
u.a. unter motivgeschichtlichen, gattungsspezifischen und narratologischen 
Fragestellungen;

- neben literaturwissenschaftlich-philologisch orientierten Zugangsweisen auch 
Theorieansätze u. a. aus der Soziologie, Kulturwissenschaft, Genderforschung, 
Ethnologie und Ethnopsychoanalyse, Interkulturalitäts-, Alteritäts- und Fremd-
heitsforschung, mit denen diese Literaturen erschlossen werden können. 

Lehrformen - Seminar II (2 SWS)  
- Kolloquium (2 SWS) oder independent study (120 Std.) 

Unterrichtssprache deutsch

Voraussetzungen für die Teilnahme keine

Verwendbarkeit des Moduls Das Modul ist Bestandteil des Masterstudiengangs Deutschsprachige
Literaturen sowie des Master-Teilstudiengangs Deutsch der Lehramtsstudien-
gänge LAGym und LAB 

Art, Voraussetzungen und Sprache der 
Modulprüfung 

Voraussetzung zur Anmeldung zur Modulprüfung:
regelmäßige, aktive Teilnahme an den oben genannten Veranstaltungen 

Art der Modulprüfung:
- Seminar II: Hausarbeit (15-20 Seiten) 
- Kolloquium, Übung oder independent study: Sach- oder Forschungsbericht 

(10 Seiten) 

Sprache der Modulprüfung:
deutsch

Arbeitsaufwand in den einzelnen  
Modulteilen 

- Seminar II   6 Leistungspunkte 
- Kolloquium oder independent study 4 Leistungspunkte 

Gesamtarbeitsaufwand des Moduls 10 Leistungspunkte 

Häufigkeit des Angebots jedes Semester 

Dauer ein Semester 
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Mastermodul Deutschsprachige Literaturen/Neuere deutsche Literatur 
Modultyp: Wahlpflichtmodul 
Titel: Interkulturalität und Medialität (DL-M19) 

Qualifikationsziele - Kenntnis einschlägiger Texte und Filme zur Interkulturalitätsthematik im histo-
rischen Prozess; 

- Wissen über die medialen Bedingungen interkultureller Literaturen und Filme;  
- Einsicht in die Konstruktionsprinzipien interkultureller Diskurse und Zuschrei-

bungsmuster in den Medien sowie Kenntnisse über ihre wechselseitige Vernet-
zung.

Inhalte - Interkulturelle Filme in denen Kulturbegegnungen etwa im Kontext von Erobe-
rung, Migration, Vertreibung, Exil, Kolonialisierung, Krieg und Reise insze-
niert wird; 

- Vergleich der Inszenierungsformen von Interkulturalität in der Literatur, in den 
Printmedien, in Film und Fernsehen, in den bildenden und darstellenden Küns-
ten sowie im öffentlichen und musealen Raum. 

Lehrformen - Seminar II (2 SWS)  
- Kolloquium (2 SWS) oder Übung (2 SWS) oder independent study (120 Std.) 

Unterrichtssprache deutsch

Voraussetzungen für die Teilnahme keine

Verwendbarkeit des Moduls Das Modul ist Bestandteil des Masterstudiengangs Deutschsprachige
Literaturen sowie des Master-Teilstudiengangs Deutsch der Lehramtsstudien-
gänge LAGym und LAB 

Art, Voraussetzungen und Sprache der 
Modulprüfung 

Voraussetzung zur Anmeldung zur Modulprüfung:
regelmäßige, aktive Teilnahme an den oben genannten Veranstaltungen 

Art der Modulprüfung:
- Seminar II: Hausarbeit (15-20 Seiten) 
- Kolloquium oder Übung oder independent study: Sach- oder Forschungsbe-

richt (10 Seiten) 

Sprache der Modulprüfung:
deutsch

Arbeitsaufwand in den einzelnen  
Modulteilen 

- Seminar II     6 Leistungspunkte 
- Kolloquium oder Übung oder  independent study 4 Leistungspunkte 

Gesamtarbeitsaufwand des Moduls 10 Leistungspunkte 

Häufigkeit des Angebots jedes Semester 

Dauer ein Semester 
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Zu § 23
Inkrafttreten

Diese Fachspezifischen Bestimmungen treten am Tage
nach der Genehmigung durch das Präsidium der Univer-
sität Hamburg in Kraft. Sie gelten erstmals für Studierende,
die ihr Studium zum Wintersemester 2010/11 aufnehmen. 

Hamburg, den 15. August 2011

Universität Hamburg Amtl. Anz. S. 2280

Modul DE-AM 
Abschlussmodul 
Modultyp: Wahlpflichtmodul

Qualifikationsziele Nachweis des erfolgreichen Studiums des Master of Education mit dem Teilfach 
Deutsch; Fähigkeit zur selbstständigen Erarbeitung wissenschaftlicher Gegenstands-
bereiche und Problemfelder sowie ihrer systematischen Darlegung in Fachgesprächen 
(mündliche Prüfung) und längeren wissenschaftlichen Abhandlungen (M.Ed.-Arbeit) 
im Bereich des Faches Deutsch.

Inhalte Vorbereitung und Verfassen der M.Ed-Arbeit; 
Vorbereitung und Ablegung der mündlichen Abschlussprüfung. 

Lehrformen Empfohlen: Teilnahme am Examenskolloquium 

Unterrichtssprache Deutsch

Voraussetzungen für die Teilnahme Nachweis von mindestens 45 LP (gemäß § 14 Abs. 4 PO M.Ed.) 

Verwendbarkeit des Moduls Das Modul ist Bestandteil des Teilstudiengangs Deutsch im Rahmen der Lehramts-
studiengänge M.Ed.   

Art, Voraussetzungen und Sprache 
der Modulprüfung 

Voraussetzungen für die Anmeldung zur Modulprüfung: Nachweis von mindestens
45 LP aus Modulen des M.Ed.-Studiengangs (gemäß § 14 Abs. 4 PO M.Ed.) 

Art der Prüfung:  Master-Arbeit (ca. 50-70 Seiten), mündliche Prüfung (45 Minuten) 

Sprache der Modulprüfung: deutsch/englisch 

Arbeitsaufwand in den einzelnen 
Modulteilen 

MA-Arbeit   17 Leistungspunkte 
Mündliche Prüfung (inkl. Vorbereitungszeit: 80-90h)   3 Leistungspunkte 

Gesamtarbeitsaufwand des Moduls 20 Leistungspunkte 

Häufigkeit des Angebots In jedem Semester 

Dauer ein Semester 
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